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DerLögenfeldzuggegenErzberger
Von gut unterrichteter Seite erhalten wir fol¬

gende Gegenüberstellung , deren Folge , wenns not

ran wird , noch vermehrt werden wird.
Erste Lüge: Erzberger ist Annexionist.
Erste Wahrheit : Das erste Kriegszielpro-

grumm Erzberaers stammt aus dem August 1914,
also aus der Zeit vor der Marneschlacht . Erz-
derger hat dieses Programm nur vertraulich der

Reichs - und Heeresleitung mitgeteilt , hat nie

öffentliche Propaganda dafür gemacht und hat es
bereits Anfangs 1915 dem Reichskanzler gegen-
über ausdrücklich zurückgenommen.

Zweite Lüge: Erzberger als deutscher
Propagand a -C hef im Auslande arbeitet in
Rumänien mit dem berüchtigten Industrie -Ritter
Logdan -Pitesti.

Zweite Wahrheit : Erzberger hat Bogdan-
Pilesti überhaupt nicht gekannt.

Dritte Lüg « : Erzberger soll im Sommer
1917 den Reichskanzler und die Regierung mit
der Frieüensresolution »überfallen"
haben.

Dritte Wahrheit : Crzberger hat am 4 . Juli den
Vizekanzler Helfferich vorbereitet . Bereits früher
Harle er denReichskanzler wiederholt gefragt , „wie
soll nach dem Fiasko des U -Bootkrieges der
Weltkrieg beendet werden ? " Am 6 . Juli nach
Erzbergers ausführlicher Rede im Hauvtausschuß
hat der Reichskanzler diesen Tatbestand
wörtlich zugegeben.

LierteLüge: Erzberger , der Friedens-
zerstörer.

Vierte Wahrheit : Erzberger , der Friede ns-
förderer. Er hat bereits im Frühjahr 1917
erkannt, daß Oesterreich -Ungarn am Ende seiner
Kraft und daß der U-Bootkrieg ungenügend vor¬
bereitet und ein Mißerfolg war , und daß infolge¬
dessen ungesäumt , solange wir noch militärisch
aus der Höhe waren , «in maßvoller Derständi»
guligsfriede angebahnt werden müsse.

Fünft « Lüge: Erzberger verschafft sich
Geheimbericht «.

Fünfte Wahrheit : Der Geheimbericht des Gra¬
sen Czernin wurde dem Abg . Erzberger , ohne daß
er vorher von der Existenz dieses Geheimberichts
wußte und ohne sein Zutun von einer nicht ge¬
nannt fein wollendenStelle mit dem ausdrücklichen
Ersuchen übergeben , den Geheimbericht im Sinne
des Friedens zu verwenden . Oeffentliche Erklä¬
rung des Grafen Czernin im Juli 1919 : „Ich
betone ausdrücklich , Erzberger hat im guten Glau¬
ben gehandelt und war berechtigt, den Be¬
richt im Sinne seiner Auftraggeb « zu verwerten " .

Sechste Lüge: Erzberger » Indiskre¬
tion betreffs des Ezerninschen Geheimberichts
hat den Frieden zerstört.

Sechste Wahrheit : Nur durch den vertraulichen
Nachweis der tatsächlichen Verhältnisse in Oester¬
reich-Ungarn auf Grund des unanfechtbaren Ma¬
terials des Grafen Czernin war es möglich , zu¬
nächst den Reichsausschuß der Zentrums Partei
und von dort aus die Mehrheitsparteien des
Reichstags von der unabweisbaren Notwendig¬
keit eines beschleunigten Verständigungsfriedens
Lu überzeugen.

Siebente Lüge: Czernins Bericht ist
durch Erzbsrger an die Enten 1 e gelangt.

Siebente Wahrheit : „Petit Journal " (Paris)
mi Juli 1919: „Die Wahrheit über Oesterreich-
Ungarn wurde in Bern und Zürich von den
Oesterreichern selbst auf allen Dächern
«usgeschrien. Wir brauchten keinen Geheimbe¬
richt Czernins , um die österreichischen Tatsachen
zu wissen .

" Im übrigen haben sowohl die Mit¬
glieder des Reichsausschussesder Zentrumspartei
Wie auch Erzberger selbstverständlich Schweigen
über den Czerninschen Bericht bewahrt.

Achte Lüge: Erzberger wurde vom Grafen

gestellt
" „ zitiert" und zur Rede

Achft Wahrheit : Ein deutscher Abgeordneter
rann weder von einem deutschen noch von einem
kremden Diplomaten „zitiert " werden . Als Erz-r êrger Czernins Geheimbericht in Wien erhielt,
s

" - kr Czernin nicht gesehen . Dir Unterredung

Adler
"^ ""d zwar inDerli n, im Hotel

Lüge .- Di « Verlautbarung
,, Berichts hat ;ede Berstän» ung zerstört.

Wahrheit : Wie oben (siebente Wahr-
ft>r,n „?? ^ -? ^ sen , braucht « die Entente zur Jn-

Oesterreich keinen Geheimbericht,
reim Obgleich di « Entente über Oester-
und c- " ' dauert war , unternahmen England
StukE - ^ durch Vermittlung des Heil.
Natch. -n Ä ..dem Wege über die apostolische Nun-

" och im August 1817 (der Czer-d Geheimbericht
'
ist vvm^ 12. LprU^ lvM

des
d i-

und die vertrauliche mündliche Mitteilung an den
Reichsausschuß der Zentrumspartec durch den
Abg . Erzberaer erfolgte im Juli 1917 ! ) elften
Friedensschritt bei der deutschen Regie¬
rung.

Zehnte Lüge: Erzberger hat das ge¬
heime Schreiben des Apostolischen Nuntius
Pacelli gekannt , bevor es der Reichskanzler
Michaelis erhielt.

Zehnte Wahrheit : Erzberger hat das Schreiben
nicht gekannr. Er tanr . tt es erst seit kurzer
Zeit Alles , was er erst ' m August 1917 erfuhr,
war , daß der Nuntius ihm mitteille . er werde ein
wichtiges Schreiben vertraulich dem Reichskanz¬
ler schicken, und Erzberger möge auf das Eintref¬
fen dieses für die Friedensfrage wichtigen Schrift,
stückes den Richskonzler vorbereiten . Beweis:
Nuntius Pacellt erklärt im Juli 1919 amtlich:
von mir hat Erzberger keine Kenntnis des Brie¬
fes erhalten.

Elfte Lüge: Erzberger , «in geheimer
Feind Pacellis. Angeblicher Zeuge , der
Zentrumsabgeordnete Dr . Porsch , welchem gegen¬
über sich Pacelli persönlich über Erzberger beklagt
haben soll.

Elfte Wahrheit : D r . Porsch erklärt im Juli
1919 öffentlich , daß Pacelli sich ihm gegenüber nie-
maft . abfällig über Erzberger geäußert habe.

^Schluß folgt .)

86 . Jahrgang.

» W

Vas LrbkckajtstteuSrgsletz.
Weimar , 1 . Aug . Die erste Lesung des Ent¬

wurfs eines Erbschaftssteuergesetzes wurde mit
einer allgemeinen Aussprache eingelei¬
tet , in der der sozialdemokratische Abg . . Keil die
Forderungen seiner Partei nach Verschärfung der
Erbschaftssteuer aufstellte . Er bezeichnet « dies«
Steuer als die wichtigste der bisherigen Steuer¬
vorlagen . Sie müsse eine dauernde große Besitz¬
steuer werden . Sie gewinne aus politischen und
sozialethischen Gründen höchste Bedeutung , um so
mehr , als die Erbschastssteuergesetzgebung in
Deutschland im Hinblick aus das Ausland erheb¬
lich im Rückstand geblieben fei . Die neue Erb¬
schaftssteuervorlage stehe in ihrer finanziellen
Wirkung in keinem Vergleich zu den neuen Be¬
dürfnissen des Reiches . Einem Reichsbedars von
25 Milliarden stehe eine Einnahme aus der Erb¬
schaftssteuer von nur dreiviertel Milliarde gegen¬
über . Das Verhältnis müsse ein anderes werden.
Der Ertrag der Erbschaftssteuer fei auf etwa zwei
Milliarden kerauszuführen . Der Abg . Keil legte
die Richtlinien dar , nach denen die Erbschafts¬
steuer ausgebaut werden müsse . Im einzelnen
wird gefordert : eine erhebliche Verschärfung der
Sätze bei der Nachlaßsteuer . Hier wären die
Sätze bereits von unten etwa zu verdoppeln , durch
Ausbau der Staffelung für die höhern Stufen
noch erheblich zu steigern , und im übrigen würde
schon bei kleinen Nachlässen mit der Besteuerung
zu beginnen fein . Auch die Erbanfallsteuer ist
erheblich zu verändern . Die 80 v . H . bei der sech¬
sten Klasse seien rein fiktiv , weil in der Wirklich¬
keit so entlegene Fälle kaum oder selten eintrelen
würden . Es feien vielmehr etwa folgende Neu¬
ordnungen in der Regierungsvorlage vorzuneh¬
men : Die Staffelung müsse weiter durchgeführt
werden und der Steuersatz der sechsten Klasse in
der obersten Stufe bis zu 100 v . H . erhöht werden.
Die Steuerklassen 3 und 4 seien zusammenzufas¬
sen und auf sie die Sätze der 5 , Klasse des Ent¬
wurfs zu legen ; bei den Steuerklassen 1 und 2

sei eine erhebliche Verschärfung der Sätze vorzu-
nehmen , insbesondere auch bei der Steigerung
nach dem vorhandenen Vermögen . Nach Lage
der Dinge sei heute ein alter Gedanke wieder auf¬
zunehmen : das Erbrecht des Reiches . Das Reich
dürfe nicht mehr davor zurückschrecken , auch in die
Testierfreiheit einzugreifen . Es sei heute dem
sittlichen Empfinden der Volksgemeinschaft zu¬
wider , daß es der Laune des einzelnen überlassen
werden soll , über das Vermögen , das er meist nicht
selbst erarbeitet habe , zu verfügen . Hier liege der
Boden , die Arbeitsmüßigen zu ernster Arbeit zu
erziehen . Die Sozialdemokratie fordere das
Pflichtteil des Reiches , sofern die Eltern weniger
als drei Kinder hinterlassen . Reichsfinanzmini¬
ster Erzberger kündigte eine Zusammenstel¬
lung über die Belastung des Besitzes durch die
Kriegsabgaben vom Vermögenszuwachs , das
Reichsnotopfer und die Erbschaftssteuer an . Zwi¬
schen den vom Abg . Keil entwickelten Gesichts¬
punkten und den Auffassungen des Reichsfinanz¬
ministers bestünden keine grundsätzlichen Unter¬
schiede , sondern nur solche über das mögliche
Ausmaß. Bor allem stimme er in dem Punkte
mit dem Vorredner überein , daß aus der Erb-

issteuer das Höchstmöglichste herauszuholen
'S « scheine aber MM

! zu verdreifachen , zumal die Schätzungen aus da»
' alte Reichsgebiet bezogen seien . Zu beachten sei

immer , daß Dreiviertel des Gesamtauskommens
aus das Galten - und Kindeserbe entfallen . Zu¬
stimmend könne sich der Reichsfinanznnnister da¬
zu äußern , daß die Nachlahsteuer in ihren Sätzen
hier und dort verändert werden kö.rnre , und daß
insbesondere aus der Erbanfallsteuer durch Erhö¬
hung der Sätze erheblich mehr herauszuholen
Dagegen dürfte der zweite Weg des Abgeordneten
Keil , der auf das Erbrecht und Pflichtteil des Rei¬
ches weist , nicht gangbar sein . Das hätten schon
die großen Debatten in den Jahren 1909 und
1913 erwiesen . Praktische Arbeit , die auch rasch
zum Ziele führen werde , könne im Rahmen der
Vorlage geleistet werden . Die nächste Sitzung
wird auf Mittwoch , 6. August , oormittaas . « wc-
setzt.

Oesterreich-Ungarn.
Die österreichische Antwort an die

Entente.
WTB . Versailles , 5 . Aug . Staatsminister

Nenner überreicht morgen (Mittwoch ) der Frie¬
denskonferenz die österreichische Antwort auf den
Friedensvertragsentwurf und verläßt dann auf
8 Tage St . Germain . Mit ihm reist der größte
Teil der Delegatton.

WTB . Wien . 5 . Aug . Der Berichterstatter
des „Neuen Wiener Tageblatts " in St . Germain
meldet : Die deutsch . österreichische Antwortnote,
die morgen überreicht wird , beschränkt sich haupt¬
sächlich darauf , die Einwendungen gegen die
IriedenSbestimmungen zusammenzufassen und
grundsätzliche Forderungen darzulegen , an denen
die Delegation sesthalten müsse , solle Deutsch-
Oesterreich nicht wirtschaftlich zusammenbrechen.
Die Note tritt nochmals für die gerechten Ge-
bietsansprüche Deutsch - Oesterreichs ein und setzt
klar und überzeugend die tödlichen finanziellen
und wirtschaftlichen Bestimmungen auseinander.
Als Beilagen zur Note erhält der Oberste Nat
Denkschriften und Bemerkungen zu den Gtnzel-
besttmmungen , die die Gegenvorschläge in äld-
gültiger Form nochmals Vorbringen.

Frankreich.
Au » dem Friedens ausschuß - er französischen

Kammer.
WTB . Versailles . S . Aug . (Drahtb .) Der Frie-

densausschuß der Kammer trat heute nachmittag
zusammen und hörte den Bericht des General-
berichterstaters Barthou . Nach dem „Temps"
empfiehlt der Bericht die Ratifizierung des Frie¬
densvertrages . Der Berichterstatter hat sich in
besonders ineressanter Weise über die Schuldfrage
geäußert und die Verantwortung für den Krieg
festgestellt . Nach dem „Temps " soll dl« Diskussion
am 25 . August beginnen , so daß die Ratifizierung
am 3. September erfolgen werde.

Die Frage der Viehliefsrung ln der Alliierlen-
kommission.

WTB . Versailles » 5 . Aug . (Drahtb .) Nach dem
„Temps " hielten heute vormittag die alliierten und
deutschen Delegierten eine Sitzung ab , um über die
Lieferung von Vieh zu verhandeln . Am Nachmi-
tage wurde über den Wiederaufbau verhandelt
und die Frage hinsichtlich der Daukontrolle und
des Arbeitsystems durchgesprochen.

Für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete
WTB . Paris , 5 . Aug . (Drahtb .) Die Regierung

beriet «inen Gesetzentwurf , der einen Kredit von
1850 Millionen Frks . für den Wiederaufbau der
französischen Handelsflotte Vorsicht , > .

England.
England und die Blockade gegen Rußland.

WTB . London , S. Aug . (Drahtb .> Unterhaus.
In Erwiderung aus eine Anfrage sagte Harms¬
worth , es werde keine Blockade gegen irgend
einen Teil von Rußland aufrechterhalten . Der
tatsächliche Zustand aber , der durch das Vorgehen
der Sowjetpartei in Rußland gegen die Teile des
früheren russischen Reiches , die die Sowjetherr¬
schaft nicht anerkennen wollten , verursacht ist,
machten es trotzdem tatsächlich unmöglich , daß

Die englische Streikbewegung.
V7T6 . London , 4 . Aug . Sechshundert Lok »--!

motivenmaschinisten , die am Güterbahnhof Alm«
Elms beschäftigt sind , sind gestern um Mitternacht
in einen Sympathiestreik mit . der Gewerkschaft
der Polizisten elngetreken . Infolgedessen mußte
der Dienst auf der Londoner Südwestbahn «in » !
geschränkt werden . Im Verlaufe von wilde » !
Szenen und Plünderungen , die sich am Sonn - !
abend und Sonntag morgen in den Arbeitervier¬
teln von Liverpool ereigneten , fanden 200 Ver¬
haftungen statt . Weitere 1600 Mann der Trup¬
pen sind in Liverpool eingetroffen , wo die Äe - !
Hörden jetzt hoffen , die Ordnung aufrecht erhalte»
zu können . Auf einer Versammlung der Gewerk¬
schaftler in Liverpool wurde gestern der allgemeine
Sympathiestreik mit der Gewerkschaft der Poli¬
zisten beschlossen . In Birmingham sind 400 Poli¬
zisten in den Ausstand getreten . Gestern vlän¬
derte der Mod die Läden in Birkenhead.

Warensendungen ins Innere Rußlands «rsolgen .t
Warensendungen in » Inner » Rußlands gelaun¬
ten,^

VSr5ck !sä8ns NackricktSN . ...
Die Valuta.

Frankfurt a . Nft . 5 . Aug . Der Oberkomman-
dierende der Entenietruppen in der Rheinpfalz
setzte für das ganze Gebiet der 8 . französischen Ar¬
mee den Kurs für die deutsche Mark von 40 auf
45 Centimes herauf.

Haag , 5 . Aug . Sir Eric Geddes traf eine Ent¬
scheidung , der zufolge sämtliche Schulden , di»
England an Privatpersonen in Deutschland zahlen
muß , und die in Markwährung entrichtet werde»
müssen , nicht nach dem jetzigen Kurse , sondern nach
dem Kurse vor Kriegsausbruch b^ ahlt werdea
sollen.

Der Kampf gegen da» Schieberkum.
Das Reichsverwertungsamk Berlin hat de»

Kampf gegen das Schieberkum mit der größten
Tatkraft ausgenommen . In den letzten Monaten
sind in den Großberliner Gemeinden über 900
Fälle Schiebungen aller Art aufgedeckt . Bis jetzt
ist es gelungen , für 35 Millionen veruntreutes
Heeresgut dem Reiche wieder heranzuschasfen.

Empörend.
Ln einem Bericht über den Dresdener Prozeß

gegen die Mörder des Kriegsministers Neuring
schreibt das dortige sozialdemokratische Blatt:

„Eine klein « Pause ließ die Angeklagten von
einer merkwürdigen Seite sehen . Sie benutzten
die Abwesenheit des Gerichtshofes , um ihrer gute»
Laune unghindert die Zügel schießen zu lassen.
Sie lachten und scherzten in einer Art und Weise,
die uns , die wir nur Zuhörer und Zeugen snü »,
tief verletzte . Die Leute stehen unter der schwer¬
sten Anklage , die man sich überhaupt ausdenken
kann , sie sollen einey Mann aus dem Volke , der
sich nachweislich für sie aufgeopfert hat , in un¬
menschlicher , bestialischer Weise mißhandelt , in
den Strom geworfen und meuchlings auf den mit
dem Tode ringenden Verstümmelten geschossen
haben . — Und sie können noch lachen ! Können
noch lachende Grüße mit lachenden Mädchen aus
der Galrie austaufchen , können heitere Bemerkun¬
gen über Zeugen und Zuhörer laut lachend sich zu-
rufen ! Wahrlich : Wir haben schon am Mord¬
tage selber , als wir die rasende , irregeleitete,
blindwütend tobende Menge beobachteten , ein«
ganze Anzahl unserer Ideale mtteft inneren Trä¬
nen begraben — aber das Benehmen dieser An¬
geklagten , wenigstns der Mehrheit , legt sich uns
wie ein bleierner Alp auf die Seele . So viele
Jahre gerungen und gekämpft , geduldet und ge¬
hofft , — und hier ein halbes Dutzend Proletarier,
die die Revolution schändlich beschmutzt haben und
sich nun , wo es um Kopf und Kragen geht , der
Schwere ihres Verbrechens nicht einmal bewußt
sind — das ist , um vor Zorn , Enttäuschung und
Empörung Tränen zu vergießen !"

. . . » »

kleine Nachrichten.
Die Verhandlungen zwischen Preußen

und Polen haben noch nicht begonnen.
Eine Delegiertenversammlung der Schweize¬

rischen Arbeikerunion beschloß den Abbruch
des Generalstreiks.

Dt » Preußische Landesversamm-
l« ng tritt nächste Woche wieder zusammen und
wird sich vorerst mit der Organisation der preu¬
ßischen Skeuerverwaltung beschäftigen.

Der Absturz des deutschen Riesen¬
flugzeuges hak eine sensationelle Aufklärung
gefunden . Das Flugzeug ist von polnischen Grenz-
truppen «bgeschossen worden,

einer MelRach Meldung aus Düsseldorf teilte der
Vertreter des Abschnittskommandeurs Wesel mit,
daß die n euk r al e Zou « - ns sitz Kilometer ver-



England soll! erwögen, dle e n tz l^ fcffit n
Verbindlichkeiten in den Vereinigten
lSkaaken Lurch den Verkauf der britisch - west
!<indischen Inseln abzulösen.

Das chinesische Parlament hak die
Klakifizierung des Friedensvertrages mit Deutsch¬
land genehmigt.

Dieitalienischen Eisenbahner haben
dem Ministerpräsidenten telegraphisch mitgeteilt,
>daß sie bereit seien, täglich eine Stunde
SltängerDienstzu machen, um zur Hebung der
nationalen Produktion beizukragen.

Die Eisenbahndirekkion Elberfeld sah sich in¬
folge Kohlenmangels genötigt, dieKohlenvor -
räte, die sich auf ihren Strecken finden, glatt¬
weg zu beschlagnahmen. — Zur Abwendung der
Kohfennot finden noch im Laufe dieser Woche
Besprechungen in Berlin stakt . Die Regierung
hofft, der Gefahr Herr zu werden.

Eine in Köln stattgefundene Versammlung aus
Rheinland , Hessen , Ryeinhessen und der Pfalz
sprach sich für die rheinische Republik
und gegen die Einführung einer zweijährigen
Sperrfrist aus.

Das amerikanische Repräsentan¬
tenhaus nahm ein Gesetz an» das LaS
Alkohol ge schäft für immer aas ame-

!rikanischem Boden unterdrücken wird . Jedes
Getränk , Las mehr als -4 oder 1 Prozent Alkohol
enthält , außer zu medizinischenZwecken, wird ver¬
boten.

Zur Ausführung der Bestimmungen - eS Frie-
bensoertrages über die Entschädigung an die
Alliieren wurde eine deutsche Kriegslastenkom-
Mission gebildet.

Die Entente hat zur Aeimbeförderung der
deutschen Kriegsgefangenen in Si¬
birien ihre Zustimmung noch nicht gegeben. Die
deutsche Regierung tut alles, um das LoS der Ge¬
fangenen zu erleichtern.

, Der Plan , die Banknoten einzu-
ztehen und gegen Gutscheine umzutauschen, ist
wegen seiner praktischen Andurchführbarkeit vom
Reichsfinanzminlsterium fallen gelassen.

Die französischen Kammerwahlen
sollen am 26. Oktober, die Senatswahlen am 4.
Dezember stakkfinden.

Aeber die Frage der militärischen Besetzung
Danzigs hak der Rat der Alliierten sich nicht
«lnigen können . Danzig bleibt deshalb ohne mili-
jkürische Besatzung.

Nach einer Meldung der . Newyork Sun ' soll
es auf der Schankunghalbinsel bereits zuKämp -
fen zwischen chinesischen und japa¬
nischen Truppen gekommen sein. Die
fapcmfeindliche Stimmung in China nimmt zu.

Nach einer Meldung der . Morning Post ' ist
usjoisSunöuigsg rsu ;s ; ;m

düng des Friedensvertrages durch Len amerika¬
nischen Senak ^nichk mehr zu rechnen, da
mehrere Senatoren , auf die Wilson bisher rechnen
Konnte, zur Opposition übergcgangen sind.

Die englischeStreikbeweguns führte
besonders in Liverpool zu schweren Ausschreikun-
nen . Neuerdings sind weitere 66 600 Mann
Militär elngerückk. Der Schaden beziffert sich
Nuf mehrere Millionen . Bisher wurden 1 Mann
verölet und 70 Personen verwundet . Fast 400
Personen wurden verhaftet und über 100 Läden
Verstört und geplündert.

2n Amerika haben sich den streikenden
lEisenbahnarbeikern 450000 Eisenbahn-, Dampf¬
schiff- und Frachtkransportangestellke angeschlossen.
Die amerikanischen Arbeiter fordern seht auch die
Sozialisierung sämtlicher Verkehrsmittel.

Nach einer Erklärung des Generals Pershing
wird bis zum 30. September diegesamteame-
ri konische Armee Europa verlassen haben.
Rur etwa 6—7000 Mann bleiben zurück.

Der Friedens st and des amerikanischen
sHeeres soll 410 000 Mann betragen.

Ein rumänischer Heeresbericht be- >
sagt, daß ganz Ungarn von den rumänischen
Truppen besetzt werden soll . König Ferdinand

^wird am 6 . August nach Budapest reisen. 2n
Budapest führen die Rumänen ein eisernes Regi¬
ment . Alle Waffen müssen bei Todesstrafe aus-
geliefert werden . Auch die tschecho - slowakische
Armee ist über die Demarkationslinie in Ungarn
vorgerückt. Die Bauern in Ungarn wenden sich
gegen die zurückgebliebenen Kommunisten. Ueder
100 wurden bereits hingerichket. Die Blockade
über Ungarn ist aufgehoben.

In derUkraine sind angesichtsder Tatsache,
daß mehrere bolschewistische Kommissare Juden
sind , Iudenmeheleien ausgebrochen. Die
Zahl der getöteten Juden gibt man bereits auf
mehrere Tausende an.

In Triest kam es zwischen den italienischen
Truopen und der Volksmenge zu blutigen
Zusammenstößen.

Deutsches Reich.
Die Sohlenförderung im Ruhrgebiet.
WTB . Essen, 5 . Aug. Die Förderung der

Zechen ging in Len letzten Tagen des Monats
Juli wie stets am Monatsschluß in die Höhe und
stieg am 31 . sogar auf über 240 000 To ., um dann
sofort wieder abzunehmen. Die Wagengestellung
und die Fehlziffern waren unter dem Einfluß der
eisenbahnseitig vorgnommensn Maßnahmen zu¬
nächst günstiger. In den letzten Tagen der Woche
ging die Gestellung jedoch wieder auf rund 15 000
Wagen herunter und die Fehlziffer auf über oOOV
Wagen in die Höhe. Der Zulauf zu den Kippernin den Duisburg -Ruhrorter Häfen war daher in
der ersten Hälfte der Woche besser . Am 29. wur¬
den sogar rund 17 000 Tonnen umgeschlagen.Im Tagesdurchschnitt betrug der Umschlag 16 000
Tonnen , somit also wesentlich mehr als in der vor¬
hergehenden Woche . Der Versand der Kanal¬
zechen litt weiter unter der Kahnknapxheit, sodaßder Gesamtumschlag werktäglrH aut rund LS 000
Tonnen znrückaiaa, «egen 26000 Tom» » i» der
Vorwoche.

Me AebermNsme her Eisenbahnen auf das
Reich.

Berlin , 5 . Aug . Wie verlautet , ist zwischen der
bayrischen und der Reichsregicrunz als endgülti¬
ger Termin für die Uebernaqme der Staatseisen¬
bahnen auf das Reich der erste Avril 1921 festge¬
setzt. Die bayrische Regierung hat damit ihren
bisherigen Widerstand fallen lassen-

Prinz Max zu den Weimarer Debatten.
Köln, 4 . Aug . Prinz Mar von Baden macht

in einer längeren Veröffentlichung laut K . Z . Mit¬
teilungen über das Telepbongespräch, das er am
8. November abends mit dem Kaiser hatte . -Das
Gespräch dauerte etwa 20 Minuten und wurde
vom Kaiser mit großer Heftigkeit geführt. Er
war , so schreibt Prinz Max , erschreckend unorien-
tiert über die Stellung der Truppen zu seiner
Person , sprach von einer Militär -Expedition ge¬
gen Berlin und weigerte sich, meure Vorschläge
zur Abdankung überhaupt zu erwägen. Hätte dn
Oberste Heeresleitung dem Kaiser am 8 . Novem¬
ber die Wahrheit über die Armee gesagt, die sie
ihm endlick am 9 . November sagte, so zweifle er
nicht, daß der Kaiser am 8 . November abends den
Thronverzicht ausgesprochen haben würde . Dann
hatte es nach menschlichem Ermessen am 9 . Nov.
in der Macht der Mehrheitssozialisten gestanden,
den größten Teil der Arbeiter in den Fabriken
zurückzuhalten. Gewiß , es wäre auch dann zum
Aufruhr gekommen, aber er wäre auf dir radika¬
len Elemente beschränkt geblieben. Die Trrivpen
hätten sich in Berlin zuverlässiger gehalten. Einer
der gefährlichsten Berührungspunkte zwischen den
aufrührerischen Arbeitern und Soldaten war die
Tatsache, daß der Kaiser noch mcht abgedankt
hatte.

Die Form der Reichseinkommensteuer.
X Berlin , 4. Aug. Ueber die Form der

Reichseinkonimensteuer, dle demnächst in der Na¬
tionalversammlung eingebracht werden soll , glaubt
die . Börsenzkg. ' Mitteilen zu können, - aß die
Einkommen an der Quelle erfaßt werden, also
das Gehalt bei den Arbeitgebern , das Kapitalver¬
mögen bei den Banken und bei der Reichsscholden-
kommission usw . Die Einkommensteuer wird die
Einkommen bis zur äußersten Grenze der Lei¬
stungsfähigkeit belasten.

Zur Frage der Abwendung der Sohlennot.
WTB . Berlin , 6 . Aug . (Drahtb .) An der heute

vormittag im Reichswirtschaftsmimslerium statt-
sindenden Besprechung von Maßnahmen zur Be¬
hebung der Kohlenkrise nahmen außer den betei¬
ligten Reichs- und Staatsbehörden Vertreter der
Unternehmerverbände und Arbeiterorganisationen
teil, unter letzteren Legten, Kohen, Lößler, Bau-
kert, Brumser und Bruns.

Wiederherstellung der Drahtverbindung
Berlin —Rom.

WTB . Berlin , 6. Aug . (Drahtb .) Laut Voss.
Ztg . sind Schritte eingeleitet , um die direkte
Drahtverbindung Rom—Berlin wiederherzu-
ftellen . In Len nächsten Tagen wird eine von der
italienischen Regierung beauftragte Kommission
nach Deutschland reisen, um zu prüfen , in welchem
Umfange ein Warenaustausch zwischen beiden
Ländern möglich ist.

Einzelstaaten und Reichseinkommensteuer.
WTB . Berlin , 6. Aug . (Drahtb .) Bürgerliche

Blätter erhielten von unterrichteter Seite Vor¬
schläge vom bayrischen Finanzminister Speck , die
einheitliche Grundsätze über Erhebung der Ein¬
kommensteuer in den Freistaaten enthalten . Die
Länder sollen verpflichtet sein, bis zum 1. April
eine einheitlich geregelte Einkommensteuer einzu¬
führen und von den jährlichen Erträgniffen 40
von Hundert an das Reich abzuführen.
Die einheitliche Erhebung der Steuer soll durch
Bevollmächtigte sicher gestellt werden.

Ein selbständiges Oberfchlesiea.
WTB . Berlin , 5 . Aug. Die Bost. Ztg . meldet

aus Breslau : Zur Beratung der oberschlesischen
Frage hatten sich Vertreter aller Parteien Ober¬
schlesiens am Montag auf Einladung des Zentral-
voiksrcnes in Breslau versammel. Es wurde die
durch Annahme des 8 18 der Verfassung für Ober¬
schlesien geschaffene Lage besprochen . Alle Par¬
teien, mit Einschluß der Sozialdemokraten , einig¬
ten sich dahin , die alsbaldige Schaffung einer selb¬
ständigen Provinz Oberschlesien bei den maßge¬
benden Stellen mit allen Mitteln zu betreiben.

Danzig und Memel.
TU. Haag , 5 . Aug . Aus Paris wird gemeldet:

Der Oberste Rat der Alliierten beschäftigte sich in
den letzten Tagen wiederholt mit den militärischen
Maßnahmen in Danzig und Memel. . Die Litauer
hoffen, daß es ihnen gelingen wird , Rechte auf
Memel zu erwirken. Jedenfalls hat der Oberste
Rat beschlossen , daß Memel von den Deutschen
geräumt werden müsse . ^

Oldenburg.
Ms SS kommsv wirä.

Bemerkungen eines Unbeteiligten zum Streik um
die Organisation der Heuerleuke.

Wir erhalten folgende Zuschrift:
Ich habe den Kampf um die Organisation der

Heuerleuke mit großem Interesse verfolgt, wie das
gewiß jeder getan hat, der seine Heimat liebt und
dem das Wohl seiner Volksgenossen nicht gleich¬
gültig ist. Es liegt mir fern, in den Streit selbst
einzugreifen. Solches erscheint mir auch ziemlich
zwecklos: denn Entwickelungen, wie die, der wir
hier gegenüberstehen, sind zwangsläufig. Es mag
sein, daß «ine starke Hand pe in ihrer Richtung
beeinflussen kann, aufdalten aber kann sie, kein
Mensch. Gleichwohl feie» nttr Äv paar über¬

flüssige Bemerkungen gestattet, dle keinen welke¬
ren Zweck haben sollen und können , als den einen
oder anderen zum Nachdenken cmzuregen.

Wie es kommen wird ? Ich habe das bestimmt«
Empfinden, daß in unfern Tagen dem vielgeprie¬
senen Heuerlingswefen im Oldenburger Münster¬
land das Grab gegraben wird . Man braucht kein
Prophet zu sein , um diese Entwickelung voraus¬
zusehen und vorauszusagen. Stehen sich erst ein¬
mal Bauer und Heuermann straff organisiert in
getrennten Lagern gegenüber, so werden die
Bauern immer mehr dazu übergehen, ihre Heuer¬
stellen in Pächtereien umzugestalten und den
Rumpf der Stelle möglichst mit den eigenen Leu¬
ten zu bewirtschaften; denn so entgehen sie vielen
unangenehmen Scherereien . Und unsere Bauern
lieben im Grunde Ruhe und Frieden über alles.
Und das mit Recht. Solche Umgestaltung der Ver¬
hältnisse bringt auch noch andere Vorteile . Ange¬
sichts des Umstandes, daß die sog . gelehrten Berufe
infolge dauernd zunehmender. Ilebersüllrmg und
immer fühlbarer werdender Verteuerung der Be-
rufshaltung ihren Mann nicht mehr nähren , ist es
sehr erwünscht, daß die , abgehenden' Söhne und
auch die Töchter, die sich nicht verheiraten , mög¬
lichst lange, wenn nicht für immer auf der Stelle
bleiben. Das hat große Vorteile für Len Bauern.
Er gewinnt so äußerst zuverlässige und zumeist
auch friedsame Arbeitskräfte , die am Gedeih und
Verderb der Stelle regelmäßig großes Interest«
nehmen werden. Und wenn dann der Dauer
seine erwachsenen Kinder bezw . Geschwister nach
Verdienst entlohnte (was bislang meist nicht der
Fall war , sich aber schon aus steuerlichen Erwä¬
gungen dringend empfiehlt), so läge diese Ent¬
wickelung auch im Interests der Abfindung«.

Bedauerlich aber erscheint diese Entwickelung
im Interesse des Volksganzen . Das Heuerlings¬
wesen der guten alten Zelt hatte eine wichtige
Aufgabe : es bildete für den mehr oder minder
vermögenslosen Anfänger die erste bequem zu er¬
steigende Staffel für sein allmähliches Emporstel-
gen und Vorwärtskommen . Wenn der strebsame
Knecht ein braves Dienstmädchen heiraten wollte,
so brauchten sich beide nur ein paar hundert Taler
erspart zu haben, um sich auf einer Heuerstelle
einen eigenen Herd gründen zu können. Waren
sie gesund, fleißig und sparsam, so konnten sie
auf der Heuerstelle mit einer zahlreichen Familie
nicht nur ihr gutes Auskommen finden, sie konn¬
ten auch bei der wirtschaftlichen Hochkonjunktur,
die wir im letzten Menschenalter zu verzeichnen
hatten — nach und nach ein hinreichendes Kapital
ersparen, um später eine größere Pächterei zu
übernehmen, oder ein Kolonat, eine Eignerstelle
und nicht selten auch eine Bauernstelle käuflich
zu erwerben . Das waren gesunde wirtschaftliche
Verhältnisse . Ich weiß, daß die Heuerleute im
Oldenburger Munslerlande nicht überall so gut
gestellt waren . Aber in meiner Heimat war es
so und ist es wohl auch heute noch so. Dort sind
die Heuarleute verhältnismäßig vielfach bester
vorangekommen als die Bauern . Und das Ver¬
hältnis zwischen dem Bauern und seinen Heuer¬
leuten war meist das denkbar beste . Ich erinnere
mich aus meiner Jugend , daß an der Bahre mei¬
nes Vaters zwei treue Heuermcmnsfrauen wein¬
ten , als wäre ihnen ihr leiblicher Vater gestorben.
Sie wußten , was sie an dem Verstorbenen ver¬
loren hatten . Wenn das alles jetzt anders wird,
so ist das zu bedauern — nicht zuletzt im Intereste
ber Bevölkerungskiaste ohne Grundbesitz.

Au den Virkenfelder Lortremmngs-
bestrebungeu.

Dirkenfeld, 2 . Aug. Zwischen Regierung und
Landesvorstand der französischen Militärverwal¬
tung und der republikanischenRegierung ist in der
Lostrennungsfrag « eine Einigung erzielt worden
dahingehend, daß der nachfolgend einstimmige
Beschluß des Landesvorstandes der Provinz Dir¬
kenfeld gutgeheißen wurde : Der Landesvorstand
hält das Telegramm vom 29 . Juli in Verbindung
mit dem Telegramm vom 19 . Juli für eine klare
bejahend̂ Antwort auf die hem Staatsministeri-
um vom Landesausschuß in seinem Telegramm
vom 17. Juli gestellten Fragen . Tr geht dabei
von der Erwägung aus , daß das Selbstbestim¬
mungsrecht der Bevölkerung sowohl durch die
Reichs- wie Lurch die Landesverfassung gewähr¬
leistet ist. — Der französische Militärverwalter ist
zu bitten , der vom Landesausschuß gewählten
Kommission die zur Reise nach Oldenburg erfor¬
derlichen Paste zu erteilen. Der Kommission
wird vom Landesvorstand folgende Instruktion
erteilt , deren strengste Befolgung ihr zur Pflicht
gemacht wird : 1 . Die Lostrennung Birkenselds
von Oldenburg und sein Anschluß an seine natür¬
liche Umgebung hat mit jeder nur möglichen Be¬
schleunigung zu erfolgen. Erforderlichenfalls un¬
ter sofortiger Einberufung des Landtages . 2.
Ueber die Frage des Anschlusses an ein neues
Staatengebilde ist unter voller Wahrung des
Selbstbeftimmungsrechtes der Bevölkerung eine
Volksabstimmung in der Provinz Birkenfeld her-
beizuführen. 3 . Die Selbständigkeit des Vlrken-
felder Staatsgutes ist anzuerkennen. 4 . Diese
Grundsätze sind in Oldenburg vorab zur Verhand¬
lung zu bringen . Wird seitens des Ministeriums
ein Eingehen darauf abgelehnt, so sind die Ver¬
handlungen sofort abzubrechen.

Aus demOldenburg. Mnsterlande
Vechta, 7. August.

— Die erhöhten Milch - und Bukterpreise vor¬
läufig rückgängig gemacht. Die von der Landes¬
sektstelle angeordneke Erhöhung der Milchpreise
hakte in den Kreisen der gesamten Bevölkerung,
insbesondere bei den Konsumenten, eine ungeheure
Erbitterung wachgernfen. Don Seiten einer An¬
zahl Kommunalverbände, dem Landesarbeiterrat
urch sonstigen Interessengruppen war bei der Lan¬
desfettstelle gegen die Preiserhöhung Einspruch
erhoben. Gestern, Dienstag früh, fand in Deus'
Bahnhosshokel in Oldenburg eine Verhau - Irma

zwischen der Landesfettstelle und den Vertretern s»der einzelnen Kommunalverbünde, des Landes - '
arbeiterraks und Vertretern der Arbeiterräte oU >
dem Oldenburger Lande statt. In vierstündigen i
Verhandlungen , die zeitweise recht stürmisch waren jwurde von dem Leiter - er Landesfektstelle z„

' k
gestanden, daß die erhöhten Milchpreise vorläufig -
bis zum 1 . September außer Kraft gesetzt werden ^
sollten. Sodann wurde eine Ergänzung des Bei - L
rats der Landesfellstelle von Seiten der Kon- k
snmenten vorgenommen, welcher mit der Landes . W
settstelle über dis Festsetzung der Milchpreise Mweiter verhandeln soll . Sämtliche Konsumenten- D
Vertreter, mtt Ausnahme des Vertreters des MBremer Versorgungsausschusses, konnten nicht M
die Ileberzeugung gewinnen , daß die Milchpreis, k
erhöhung irgendwie sachlich berechtigt sei . Die U
weiteren Forderungen des Landesarbeiterrats m>s ^
Rückgängigmachung der erhöhten Bukterpreise i
kam mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Zeit k
schnell in günstigem Sinne zur Erledigung. M;
dem Viehverwertungsverband wird über die Er - 8
Höhung der Fleischpreise noch verhandelt werden . 8

— Schulpersonallen. Anton von der Heid« x,
und Friedrich Meyer , beide aus Oythe, find z« U
Lehrern zur Verfügung - eS OberschulkvllegiuNs
stehend ernannt.

— Der Bürgerausschuß beschloß !n seiner letz-
ken Versammlung , zu Zwecken des Empfanges
unserer einheimischenKriegsgefangenen eine
Hilfe zu stiften. Da Vereinsmittel nicht zur TM
fügung stehen, soll zu genanntem Zwecke dm»
einen Boten eine Sammlung unter den Vereins-
Mitgliedern erfolgen. Hoffentlich bringt di«
Sammlung «in erkleckliches Sümmchen.

— Lehrerstellen. Znm 1. Oktober - . 2s . sollen
neu besetzt werden : die Haoptlehrerfielle mit
Organistendienst in Bösel, di« Hauptleyrerskellea
in Harme und Moslesfehn , dle Lehrerstelle mit
Haupklehrergehalt an der Schule in Rüstringen,
Zedeliusstraße . Bewerbungen sind bis zum IS.
August d . 3s . beim Katholischen Oberichulkol-
lrgium in Vechta einznreichen.

— Die Geschäftsstelle des Laudesarbeiksnach-
weises Oldenburg befindet sich jetzt im Ministerial¬
gebäude, Zimmer 2, Fernruf 1080.

— 240 Prozent Goldaofgeld. Der Reichs-
nilnister der Finanzen hak zu dem Gesetz über die
Zahlung der Zölle in Gold eine Bekanntmachung
erlassen, wonach das Aufgeld bis zum 9. August
einschließlich 240 Prozent beträgt . Demnach kann
für einen Zollbetrag von 100 Mk . Gold auch ein
Betrag von 340 Mk . in deutschem Papiergeld in
Zahlung gegeben werden.

8 Dinklage , 5. Aug . Bös « Schwinde¬
leien lieh sich der Malermeister Ludwig Kohl
aus Kalkobes zu schulden kommen. Er war Vize-
feldwebel bei einem Infanterie -Bataillon , das in
Damme untergebrachk war , verfertigte sich «inen
falschen Ausweis vom Soldatcnrat , der ihn be¬
rechtigte, Haussuchungen und Beschlagnahmungen
vorzunehmen. In dieser . Eigenschaft' kam er in
das Haus des Landmanns A . in Höne bei Dink¬
lage in Begleitung des mit einem angeblich unge¬
ladenen Gewehr versehenen Soldaten Schmitz.
Nach vorgenommener ergebnisloser Haussuchung
auf Wucherwaren verlangte K . dann bares Geld
zu sehen und nahm auch daraufhin eine Haus¬
suchung vor . In einem Koffer, der den Söhnen
des Landwirts gehörte, entdeckte er annähernd
5000 Mark und nahm sie an sich. — Ferner hat
K. eine Lehrerin , die in Dinklage aas Düsseldorj
einkraf und dort auf der Durchreise nach einem
Nordseebade einige Tage bei Verwandten blieb»
um ihr Gepäck gebracht, das einen Gesamtwert
von 20 000 Mark hatte. Er setzte sich mit dem
Kutscher Taher ins Einvernehmen , wußte dir
Lehrerin vertrauensselig zu machen und ihre Hin-
terlegungsscheine zu erhalten und verschwand mit
den abgenommenen Sachen . — 2n diesem Falls
ist er vor der Strafkammer geständnig und erhielt
ein Jahr Gefängnis . Der KutscherT . hatte es vor¬
gezogen, nicht zu erscheinen. Gegen ihn wurde ein
Haftbefehl erlaffen. Der erste Fall der Anklage
wurde zwecks weiterer Ermittelungen vertagt.

8 Dämme, S. Aug . Amfangreiche Geheim-
schlachtungen und ausgedehnten Schleich-
handel soll der Landmann B . von hier gemein¬
sam mit dem Händler P . aus Dnisburg und dem
Schlächtermeister Sch. aus Essen i. O. betrieben
haben. Anker Deckadressengingen täglich Pakete
nach dem Industriebezirk ab. Der Staatsanwalt
beantragte gegen B . 6 Monate Gefängnis und
30 000 Mk . Geldstrafe, gegen P . und Sch. je drei
Monate Gefängnis und 5000 Mk . Geldstrafe-
Dle Verhandlung wurde vertagt.

? ! Löningen, 5. Aug . Eine Versammlung des
Gemeinderats findet Samstag 2 ^4 Ahr bei
B . Skegemcmn statt.* Friesoythe , 4 . Aug. Seitens der Landwitt- I
schafkskammer wird zur Ausbildung von
O bfiba umw Srtern angeregt wie folgt:
Nachdem die vor dem Kriege durchgeführte Aus¬
bildung von Obstbaumwärkern sehr viel Zustim¬
mung in den landwirtschaftlichen Vereinen usw.
gefunden hak, wird in diesem Herbst wieder ein
solcher Kursus beginnen, der im Herbst und im
nächsten Frühjahr je eine Woche dauert . Die
Unterweisungen werden voraussichtlich in Clop¬
penburg, wo größere Obstpflanzungen zur Ver¬
fügung gestellt werden, von Landesobstgärtner
Walther abgehalken werden.

Aus -er Residenzund -emNor -e«.
Oldenburg » 7. August.

(—) Personallen . Dem Oberlehrer Dr . War -
ning am Gymnasium in Oldenburg ist die er¬
betene Entlassung aus dem Staatsdienst bewilltgr.
— Der Oberzollkonkrolleur Paulus in Sackin¬
gen ist zum 1 . August - . 2s . zum Oberzollkontrol¬
leur in Oldenburg ernannt worden.

d. Unsere Polizei hielt den Wagen eines Land¬
manns cm, aus dem unter frischem Gras ein sttsck
geschlachtetesRtnd versteck! mg, daS einem Zote!-
besitz» auSgelleserr werde» Mtr . Das Fleff«
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. ^ . ^ laanabmk , ebenso 14 Pfund Kalbfleisch

n
°
^ 6Pf >md Butter , ferner 4000 Zigaretten . Die

Persona ? ^ und KtibeMftchr-
wurde nach einem halbkägigen Streik

E ^ lnnulage von 8 Mk . bewilligt.
Innung der Skellmachermeisier und

maüenbauer hat infolge der Derteuerrmg der Le-

Ahalkung . des Materials etc . ihre Preise ent-

^ Ein
^

Fahrrad wurde vor der Landesbank

«stöhlen. DerDieb ist nicht ermittelt.
Der Kakh . Arbeiterverein hielt am Sonntag

--.ine out besuchte Monats -Versammlung ab . Der

tzttepräses , Herr Lehrer Lange , hielt einen einge-
senden Bortrag über unser heutiges Schulwesen
«nd die Einheitsschule und wies dabei darauf hin,
»>ak wir unter allen Umständen an der konfessionel-
lm Volksschule festhalten werden . An den Bor-
kaa schloß sich eine anregende Aussprache . Sekre-
kär Sänke sprach über die Aufgaben der kath.
Arbeitervereine aus religiösem , sozialem und goti¬
schem Gebiete . Beschlossen wurde , am 1 . Septem¬
ber, Sonntag , einen . Religiösen Sonntag '

zu
veranstalten. , _

'

(—) Der . Soziale Ausschuß " hielt am Montag
abend eine Berkreker -Bersammlung ab, die sich
ln einer mehrstündigen Aussprache mit den Le¬
bensmittel - Verhältnissen in Stadt
and A m tOldenburg beschäftigte . Schärfster
vrotest wurde allseitig gegen die von der Landes-
festfielle verfügte Erhöhung der Milch - und But-
terpreise erhoben und beschlossen , das Ministe¬
rium dringend um Aufhebuno dieser Verfügung zu
bitten. Von einer öffentlichen Prokestversamnb-
lang soll vorläufig abgesehen werden . Weiterhin
besprach man den Entwurf des Täckses mit den
kaufmännischen Arbeitgebern . Allgemein wurde
begrüßt, daß letztere nach Aeberwindung mancher
Widerstände nunmehr zum Tarif -Abschluß bereit
sind. Die Tarif -Kommission wurde beauftragt,
tzeiter mit den Arbeitgebern zu verhandeln.

^ . Ratz und Fern.^ ^ ^
^ Wagenfeld (Kr. Diepholz ), 4. Aug . Die Fest-
skellungskommission, die hier revidieren sollte,
»d noch abgabepflichttge Vorräte an Getreide , Kar¬
toffeln , Fett - und Fleischwaren , Milch und Butter
iorhanden seien , traf in einem Wagen , von Dieo-
wlz kommend, am Freitag vergangener Woche
M « in. Sie bestand aus Hofbesitzer Ihlbrock
V̂orsitzender des Bauernrats ) , Bürgervorsteher

ßoffinann aus Diepholz und zwei Arbeitern aus
Hannover. In der Nähe der Brüggemannschen
Ziegelei traten etwa 30 Wagenfslder dem Gefährt
rntgegen . Ihr Sprecher erklärte , wenn die In¬
sassen des Wagens die Feststellungskommission
men, so sollten sie nur wieder nach Hause
fahren. In Wagenfeld gebe es nichts feskzu-
fiellen , man litte derartige Belästigungen nicht

und «ln jeder habe genug mit reiner täglichen
Arbeit zu tun . Die Kommission sah ein , daß sie
nichts auszurichken vermochte und kehrte am,

Metter -ArrsstHIrn
für mehrere Tage im Daraus.

Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.
10 . August : Wolkig , sirichweiä Regen , teils

Sonne . Ziemlich warm.
11 . August : Wenig verändert , windig.
12 . August : Wolkig , teils Sonne . Temperatur

wenig verändert.
13 . August : Kaum verändert.
14 . August : Teils heiter , Wolken , angenehm.
15 . August : Sonne rillt Wolkenzug , ziemlich

warm.
16 . August : Wenig verändert.

Stimme» am unserem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Deduktion .)

Zu den gegen den Vorstand des Turnvereins
Dinklage gerichteten öffentlichen Angriffen wird
von diesem folgende Erklärung resp. Richtig-
stellung abgegeben:

Der Vorstand des Turnvereins hat das Turn-
unü Rasensportfest am 27 . Juli bis auf den durch
das sehr schlechte Wetter notwendigen Ausfall
einiger Weltkämpfe zum programmäßigen Ab¬
schluß gebracht . Für alles , was nach dem ord¬
nungsmäßig erfolgten Rückmarsch zum Ort vor-
gegangen ist , ist der Vorstand nicht verantwortlich.
— Wie auch aus der vorher veröffentlichten Fest¬
folge des Vereins unzweideutig hervorgeht , hat
der Vorstand des Vereins keine Tanzbelustigung
am Sonntag veranstaltet und hatte auch keinen
Grund , «ine solche zu veranstalten schon deshalb,
weil bei einer vollständigen Abwicklung des Fest¬
programms diese unmöglich war . — Beim Ein¬
treffen des Einmarsches war ein Tanzvergnügen
bereits in vollem Gange . Sowohl vom Vorstände
des Turnvereins als auch vom Wirt sind die aus¬
wärtigen Turner gebeten worden , mit Rücksicht
auf die örtlichen Verhältnisse und auch darauf,
daß der Verein am folgenden Tage einen öffent¬
lichen Ball angesetzt hatte , von einem Tanzver¬
gnügen abzusxhen . Aber trotz der größten Be¬
mühungen von Seilen des Vorstandes war dies
nicht zu unterdrücken . Dann sei noch bemerkt,
daß das Tanzvergnügen gegen ^ 12 Uhr und
nicht in später Nachtstunde aufgehoben worden ist.
— Mit tiefstem Bedauern ist der Vorstand des
Vereins erfüllt über die gegen ihn gerichteten
Angriffe und erblickt hierin eine schwere Schädi¬
gung der Stellung des Vereins in der Oeffentlich-
keit . Nach diesen gegen den Verein gerichteten
öffentlichen Angriffen sieht sich der Gesamtvor¬
stand des Vereins veranlaßt , sein Amt in die
Hände der Vereinsversammlung zu legen . — Dem
Vorstande des Vereins ist die Teilnahme aller

Bürger am Veveinsleben sehr erwünscht und HSÜ
er insbesondere die Mitarbeit von allen für di«
Dolkserziehung geeigneten Personen für erfor¬
derlich . Der Vorstands

Literarische*.
Im Seuchenlazarett der S. Arme «. Kriegs¬

erinnerungen von Franziskaner R. Daniel Becker.
8 p, 86 S -, 2,80 Mk . Verlag : Düsseldorfer Tage¬
blatt , Düsseldorf.

Anker dem Titel , Im Seuchenlazarekk der
5 . Armee ' ist soeben ein Buch erschienen , in dem
Pater Daniel Becker seine Kriegserinnerungen der
Oeffenklichkeik übergibt . Don Oktober 1814 bis
zum Abschluß des Weltkrieges , also fast die ganze
Kriegszeit , war Pater Becker als Seelsorger im
Seuchenlazarekk der 5 . Armee zu Inor tätig,
einem stillen , in der Mitte zwischen Sedan und
Verdun gelegenen Dorfe . Die hier verlebten , an
liefen Eindrücken und seelsorglichen Erfahrungen

»so reichen Kriegsjahre hat der Verfasser ln an¬
schaulicher Weise geschildert und von dem Leben
und Wirken in einem solchen Lazarett ein klares
Bild gezeichnet . Für die Verwandten der lm
Lazarett verstorbenen Soldaten wird es gewiß,
wie es im Vorwort heißt , ein Trost sein , von der
Liebe , die man den Kranken entgegenbrachte , und
von den letzten Ehren , die man den Token erwies.
Näheres zu hören . Wie die Kranken in auf¬
opfernder Weise von Len Schwestern gepfleot
wurden , wie man nach Kräften ihren religiösen
Bedürfnissen entgegenkam , wie ihr Geist durch
Darbietung guter Lektüre Anregung fand , wie in
Planderstunden und gelegentlichen Veranstaltun¬
gen Unterhaltung , Geselligeik und Frohsinn zu
ihrem Recht kamen , dieses alles wird dem Leser
anschaulich vor Augen geführt . Hierzu kommt
noch, daß der Text durch eine große Anzahl guter
Illustrationen eine vorteilhafte Belebung erfährt.
Alle , die einen Einblick tun möchten in die Kran¬
kenpflege zur Zeit des Krieges , werden das Biich-
lckn gern vnd mit Interesse lesen.

Letzte Nachrichten
Ungarn will Personalunion mit Rumänien.

TU . Wien , 6. Aug . (Drahtb .) Die neue unga¬
rische Regierung hat die ungarische Krone in
einem Manifest dem König Ferdinand von Rumä¬
nien angeboren . Sie begründet diese Tatsache da¬
mit , daß die Pariser Friedenskonferenz einen gro¬
ßen Teil Ungarns mit mehreren Millionen unga¬
rischen Einwohnern Rumänien zuerkannt habe.
Ungarn wolle mit dem Königreich Rumänien in
eine Personalunion eintreten.

Die Waffenstikstandsbedingungen für Angarn
TU . Wien , 8. Aug . (Drahtb .) Der rumänische

höchskkommaudierende in Budapest . General
Riajorescu , hat « ngar

'
schm R .-giexung die

Woffensiillsiandsbedtngungea bekannt gegeben.
Ungarn soll die Hälfte seines Eisenbahnmakerial»
2Ü0 Personen und 400 Lastautos . 30 Prozent sei¬
ner landwirtschaftlichen Maschinen . 30 Prozent
seines Viehbestände , und die Hälfte seiner Schiffe
ausliefern . Außerdem soll es 20 0V0 Waggon
Weizen , 10 000 Waggon Mais . 15 000 Waggon
Gerste und Hafer liefern . Jur Annahme dieser
Bedingungen wird eine Frist bis zum 10. August
erteilt , sodaß die alliierten und assoziierten Mächte
noch in der Lage sind, diese Bedingungen abzuäo-
dern.

Erhöhter Markkurs bei den amerik . Banken.
TU . Genf , 6. Aug . (Drahtb .) Feutlle will von

zuverlässiger Seile erfahren haben , daß zwischen
deutschen und amerikanischen Finanzleuten in einer
der besetzten Städte Verhandlungen stattfan - eu.
in deren » Verlauf der Mackkurs , zu dem die ameri¬
kanischen Danken die Mark annehmeu würden,
auf 62,05 Franks für 100 festgesetzt wurde . Da»
wäre ungefähr das Doppelte von den », was wir
heute im neutralen Ausland auf die Mark zahle « .

Die ersten Ruhrkohlen für Frankreich.
TU . Amsterdam . 6 . Aug . (Drahtb .) Dem Tele-

graaf wird aus Paris gemeldet : Die erste La-
düng Steinkohlen aus dem Ruhrgebiet ist heut«
in Frankreich aagekommen.

Der Streik in Bafel.
TV . Ba s el » 8. Aug . (Drahtb .) Dte von de«

Interkantonalen gefühcksn Verhandlungen zwi¬
schen Arbeitgebern und Arbeitnehmern der Base¬
ler Färbereien sind neuerdings gescheitert , da die
Arbeitgeber die Vorschläge des EinigunasantleS
verwarfen , die den Forderungen der Arbeiter¬
schaft größtenteils entsprachen . Bundesral
Schnlkheß , Vorsitzender des schwcnzerischen VolkS-
wirtsckmftsdeparkemenks , hat seine Vermittelung
angeboken und - le Vertreter der Arbeitgeber oud
Arbeierschaft auf heute vormittag zu sich nach
Bern geladen . Es wird erwartet , daß er durch
ein Machtqebok die Streitigkeiten im Färbereige¬
werbe beseitigen wird , die Ursachen zum General¬
streik waren . Es zeigt sich aber , daß die Arbeit«
»venia Interesse an der sofortigen Wiederaufnahme
der Arbeit haben.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Verbl»
Druck und Vertag : Vechta « Druckerei und Verlag,
E . m. b . H . (A. Sommerfeld . Verleger ), Vechta.

kaust zu höchsten Preisen.
Frz . Suerdieck , Vechta - Tel . 50,

Vorstand. Vechta , den 5. August 1919.

Bekanntmachung.
Dem AmjSvorstande stehen neue lederne Arbeits

Mhe für Männer und Frauen zur Verfügung.
Die Abgabe an die Verbraucher erfolgt zu den aus
pm. Sohlen der Schuhe vermerkten Preisen und
gegen vom Amtsvorstcmde ausgefertigte und mit
bem Aufdruck „Neues Berufsschuhwerk " versehene
Bezugscheine. Anträge auf Airsfertigung derselben

am 11 . August d. Js . auf dem Amte , Zimmer
-im 2, zu stellen.
' Mit der Abgabe der Schuhe sind beauftragt
KeSchuhmachermeister Arck uud Frye ia Vechta
md Bünnemcher iu Lohne.
- . Kückens.
kMsoorstand . Vechta , den 6. August 1919.

Bekanntmachung.
. Die von der LandeSsettstelle unter dem LL . Juli

festgesetzte Erhöhung der Milch -, Butter - etc.
Mse (vgl . Bekanntmachung des Amtes dom 81 . Juli»SIS) trat vorläufig nicht « Kraft.

I . B . Ostendorf.
Es kommen von morgen ab in den Verkaufs-en auf Grund der Kuudenliste Ei « zur

kellm ,
mrSgabe.

Vechta, den L August ISIS.
— « ruormagisrrar.

Von heut« ab kommen zur Ausgabe auf die
T7 Warmkarte auf Abschnitt 13 1 Pfund Graupen,

14 300 gr . Haferflocken und auf^ schnitt 15 Zoo gr . Nudeln.
Vechta , den 6. August 1919.

»-——_ _ _ Stadtmagistrat.
ümsFrzeugerhöchstpreis für FrühkartoffelnErnte ISIS beträgt vom 10 . d. Mts . an
den Zewn ^

ck VE 16 . d. Mts . an 8 Mark für

Oldenburg , den 5. August ISlS.
Landeslartosselstelle , Berwaltungsabteklnng
— WilmS.

Am Samstag , dem S. August d . Z
Mey « ^ wegen Einschrän-

Dr öeim Hanse des verstorbenen'«»lS -LUK - -

bASZaAK »
^ <S«rlens«Lke>

^ cht «,. ISIS AvMst L
Herrn. Vröring , mntl. Aukt.

M- E»»ME*—
^ Wch « « beste junge Heg , jMoerkmst.

MÜS!
'-, fiM - II. Vikli-VerkM.

Im Austrage der Witwe des Heuermanns
Zos . Meyer in Vardel bei Vechta werde ich we¬
gen Aufgabe der Heuer
am Sonnabend , dem 9. August 1919,

vormittags pünktlich V-S Uhr beginnend,
den ganzen Haus - und Wirtschaftsbestand der¬
selben , bestehend m a. aus

1 Kochmaschine mit Kessel und Töpfen , 1
Mantelkessel , 1 Ofen , 1 Anrichte , 1 Dtzd.
Stühlen , einigen Tische und Danken , 1 Glas,
kommode , 1 Keinen Schrank , 3 Kleider,
schränken, z Koffern , ! Garderobe , 3 Stück
Bettstellen , 4 komplette Betten , versch. Paar
Gardinen , Vorhänge , Decken usw „ einer
Dutterkerne , 2 Uhren , mehr . Bildern , Kisten,
Eimern , Körben , Sensen , Eichel , Harken,
Spatem 2 Eggen , 1 Kartoffelegge » einem
Kartoffelpflug . . 1 Schwingpflug , einer leicht
gehenden , leistungsfähig . Handreschmaschine.
1 Staubmühle , l fast neuen Dezimalwage
mit Gewichten , 1300 Pfd . Kainit , ein«
Partie Heu und Stroh ein « großen Menge
Einfckedigungsdraht , versch. HandwerkSge-
räten , Cinmachtöpfen usw „ 1 Ackerwagen mit
Aufzug , 2 Paar Kuhgeschirren , Schiebkarren,
l Fläche Ditzbohnen , Ebsen , Bohnen,
Schalotten und sonstigen Gartenfrüchteu , 8
Scheffelsaat Aachgras,

2 tragende Wagenköhe , 1 einjähriges
Rind » 8 Stück Hühner , 1 Hahn , 2 Gluck¬
hennen mit Küken , 1 Hund » verschiedene
Zruchtsträucher , ferner auf Abbruch : einen
Schweinestall und 1 Torsstall , sowie ver¬
schiedene andere kleine Gegenstände,

öffentl . meistbietend gegen Zahlungsfrist verkaufen.
Mit dem Verkaufe des Viehes wird zuerst

begonnen werden.
KLus« ladet eia

Vechta . _ _ I . Thole.

empfehle ich ab Lager Falkenrott m Schneiderkrng.
Vechta. D . Schröder.

Eichen-, Buchen-, Birken-,
Erlen- u. Nadelholzbestän- e

sowie Brennholz
aller Holzarten kauft zu den höchsten Tagespreisen

VSoLLa . «los.
Fernsprecher Nr . 9.

hartgebrannte Maschinenziegelsteine,
besonders geeignet zum Pflastern , liefert ste!

hiesige Stationen
. L » g. Eile » . Vramlch «, Beritt Osnabrück.

Zemeincls Neekta«m! 6»Me
kann bis ans , weiteres cm Herrn Moritz Schu¬
macher (Wassermühle ) in Vechta abgeliefert werden.

Vechta . D . Schröder.

MWemer
Habe eine sehr stack gebaute , komplette

Windmühle (Hollrinderj
unter der Hand zum Abbruch zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldmöglichst bei mir
melden.
Cloppenburg . Johannes Bunten,

Auktionator.

Bis 1660 Wagen Brennholz
ohne Zwischenhandel für Kommunalverbände zu

kaufen gesucht.
Aug. Eilers , Bramsche, Bezirk Osnabrück:

L» doppelt gereinigte

SsVodells
sowieMe- ü. Grassamen.
D . Schröder,

Vechta und Schneiderkrug

!s Gelblnpinen
ohne Saatkacken hat abzugeben.

Vechta . D . Schröder.
Erhalte in den nächsten Wochen mehrere Ladungen

Diingemergel,
worauf ich Bestellungen entgegen nehme.

4 Scheffelsaat gut ge¬
düngtes

gleich nach der Ernte zu
mähen , und s Fuder

trockenen Torf
hat abzugeben

Äognst Uhlhorn,
StukeuLors.

ts MutabM
m garant . echt. Tabakbl.
hergestellt, m̂ . « stkl . Beize
Rollen od . Stangen ver¬
sendet zur Probe : 10
Voll . ML 13 . 10 Stang.
ML 12 franko Nachm
Versandhaus „Cotton »'
Essen -Nichr , Schornstr . 19

!s kssIM
aus garant . echten Tabak
blättern , hergestellt mit
« stkl . Beize . Rolle oder
Stangen versendet zur
Probe : 10 Rollen 13
Mark, 10 Slangen 12
Mack franko Nachnahme.
VevsaaMaur Lotton,

Essen , Schornstr . 19.

2 Pferde,
Wallach , fromm m zugi
fest, zu verkaufen ober
mit Stutpserden umzu-
taujchem

Zeller H. Knagge,
Garte bei SmstecL

Kaufe lausend jede
Posten

Erle «, Birken,
Pappeln , Linden

und andere Hölzer zu
hohen Preisen.

Angebote erbittet
Heinr . Tepe , Dinklage

Telefon 48.

Prima gemahlene

Muscheln
sind stets am Lager.

D. Schröder,
Vechta u. Schneiderkrug.

Cm belgisches

WSlÄMSMü
(Rammler ) zu verkaufen.

Herrn. Niemann,
Goldenstedt.

Eine milchgebende

zu verkaufen.

Heins. Äipke, Deekta,
Münsterstr . 5.

Eine neue schöne eich.

MMMMviIe
zu verkaufen . gsv^
S. SLsmacki« . DinflcllNtistLlle

LLerLS » .
Ich « hielt , ba dt«

Petroleumzuteilung im
kommenden Wint « Wie¬
derum sehr knapp sein
wird , einen große«
Posten Kerzen » gute
Qualität m dabet äußerst
billig . Lange Kerzen
Stück 50 Pfg , halblange
25 Pfg.

H.
Neuenkirchen.

Für einen braven
Knaben , der Ostern der
Schule entlassen wirb,
wird eine Stelle als

Schlosser-
Lehrling

bei einem kath. tüchtige«
Meist « gesucht . Näher«
AusL gibt das Maises»
Haus in Damme.

Suche für meinen Sohn
(kath.) eine Stelle als

Bäckerlehrling
ans sofort od « später.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Wildes-

hausem
Wegen Erkrankung deS

jetzigen Mädchens suche
ich für Küche und Haus¬
arbeit möglichst bald ei»
anderes , nicht allzu jun¬
ges Mädchen. Frau
Coors , Bahnhofswirt¬
schaft, Vechta . Durch s457
Landesarüeitsnachwris,

Geschäftsstelle Vechta.

Tiicht . Mädchen
für Küche m Haushalt
für sofort od « 1 . SepL
für Geschästshaushalt
nach Vechta gesuchL Gu¬
ter Lohn , gute Behand¬
lung m Verpfleg . s467
Landesarbsiisnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.
Aus dem Wege von

Fallenrott bis zur Kirche
ein Portemonnaie
m. Inhalt verloren
Gegen Belohnung abzu-

eben in d« Geschäfts-" die !es ,Bl - tt--S.
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AemeASe Mklage.
Die Empfänger von Lebensmittelkarten der

Gemeinde Dinklage werden hiermit aufgefordert,
spätestens bis zum 12 . August d . IS . , ihre über
ihre Kopfzahl der Haushaltung im Besitze be¬
findlichen Lebensmittelkarten abzuliefern . Es wird
nach dem obigen Termine die Derteilungskom»
Mission die angegebene Personenzahl der Lebens¬
mittelkarten prüfen : werden bei dieser Revision
Unstimmigkeiten festgeftellt , so soll diesen Familien-
Vorständen die Zuteilung von Zucker auf drei
Monaten entzogen werden.

Die Berteilnngskommission.

verkauf eines Wohnhauses.
Cloppenburg . Zum Zwecke der Erbauseinander¬

setzung gelangt daS an der Arüoniusstraße hierselbst
belegene , zurzeit von dem Amtsschreiber Caspar
Riesenbeck Hierselbst bewohnte

Wchkw§ Nt StaSvvg
und 2Vr Scheffelsaat großem Obft-
und Gemüsegarten

«m Donnerstag , dem 14 . August » vorm , 9 Uhr,
auf dem hiesigen Auüsgericht zum öffentlich meist¬
bietenden Verkauf.

Die Gebäude sind 1910 neu erbaut , sehr
geräumig und zweckentsprechend eingerichtet . Der
Hof hat Magenemsahrt . Der Garten ist mit vielen
Obstbäumcn bestanden.

Der Verkauf erfolgt durch das hies . Amts»
geeicht und wird daher im obigen Verkaufs-
termine der Zuschlag unbedingt erteilt.

Geflügel - und Kaninchen -Abnahme
am Freitag , dem 8. Aug -, vorm , von 8 bis 10 Uhr
bei Wirt Ww . Hinners , von 10 '/r bis 12 Uhr bei
Wirt Straßburg.

Vechta . Carl Grote.

WWIskMnchMü,
pro Zentner 1V Mark , finden statt:

in Falkenrot » Mittwoch , den 13. August , vor¬
mittags 8— 12 Uhr;

in Lutten , Donnerstag , 14 . August , vormittags
8— 12 Uhr.
Anmeldungen müssen bi » Sonntag , den

1V . August erfolgt sein.

Vechta . D . Schröder.

VrennhsLz '
aller Art wird von uns waggonweise gegen Kasse
fortwährend gekauft . Offerten mit genauen Angaben
über Holzart , Stärke pch. an

0. L W. Lvun8 . Allgustsekn , Feruspr. 6.
Tel . Adr . Owebe.

Mehev . WieWev .Md
kaufen in Waggonladungen

IHvff gegen Kasse.
0. L W. Truns, Augurtfeku, Feuuspv . 6,

Tel .-Adr . Owebe.

Meh- v.3MvtiMkkkvs
in Nellinghof.

Am Montag , dem 11 . und Dienstag , 12
August 1919 sollen die sämtlichen

Nachlaßgegenstände
der verstorbenen Eheleute Colon H . Wieahaus in
Nellinghof öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verlaust werden.

Zum Verkauf gelangen am

Montag , dem 11 . August d . Zs^
Punkt1 Uhr beginnend

6 rotbunte Milchkühe, tragend, 2 rotbunte,
einjährige Rinder , 2schwb. , einjährige
Bullen, '4 rotbunte Kälber , 1 zweijährige
Sau , 2 einjährige , tragende Mutter¬
schweine, 3 einjährige Läuferschweine, 1
fünfjährige , belegte , braune , Hann. Stute,
mit 3 Monate altem Fohlen (Teller Gestüt),
1 neunjährige Stute mit 7 Wochen altem
Fuchsfohlen , 1 sechs Monate altes , braunes
Fohlen (beste Abstammung), 1 vier Monate
altes , braunes Fohlen von Eugen (ein¬
getragene Stute ) . Die Pferde sind fromm
und sicher im Geschirr.

Am Dienstag , dem 12 . August , Pünktlich 10 Uhr
« ffangend:

3 eichene Kleiderschränke, 1 Kommode mit
Aufsatz. 1 Nähmaschine, 1 eich . Auszieh¬
tisch , 3 kleine Tische, 1 langer Tisch , 2
antike , alte Kisten , 1 Kochmaschine mit
Rohr , 1 Regulator , 1 Wanduhr , 1 Dtzd.
Stühle , 6 bessere Stühle , 1 fast neue Hänge¬
lampe . 1 Dezimalwage , Gewichte, Plätt¬
eisen, Butterfaß , Glas - und Porzellansachen,
Töpfe, Eimer . Waschfässer, Einmachefässer,
usw. Ferner : 1 fast neuer Ackerwagen,
10 bis 12 000 Pfund Tragkraft , 3 gute
Ackerwagen, 1 sehr guterhaltener Kutsch¬
wagen , 2 bessere Pferdegeschirre, 4 gute'
Arbeitsgeschirre, kurze und lange Wagen¬
geschirre, Wagenbretter , Sattel , Schweine¬
kasten , Erünschneider, 2 Häckselmaschinen,
1 fast neue Dreschmaschine mit Schütter,
1 starker Göpel , 1 Reinigungsmaschine,
fast neu , 1 Schrotmühle , 2 Pfluggestelle,
5 Pflüge , i Zickzackegge , 3 Eggen , 1 gute
Mähmaschine mit Hanoableger , Furchenegge,
Kartoffelpflug , Jauchefatz, Wagenketten,
kurze und. lange Reepe , Harken, Forken,
Schaufeln , Rodaxen , Webestuhl, Heekeln,
Braken , 1 fast neuer Ofen mit Rohr usw.
(Die aufgeführten Sachen befinden sich im
tadellosen Zustande) .

Kerner: 25 Hühner, 1 Mutterschaf, 2 Lämmer,
1 großer Haus - und Ziehhund mit Geschirr
und Wagen , 1 kl. Teckel (Rattenfänger ) .

Käufer laden ein

Neuenkirchen i . O . Die Vormünder.
Sofort ab Lager lieferbar:

I » glasierte Stein -Einmachtöpfe mit
Beschwerer von 10—100 Liter Inhalt,
weiße und grüne Einmachgläser von
r/, bis 15 Liter Inhalt , Kieffer Ein¬
koch-Apparate in verzinnt u. emailliert,
Kieffer Einkoch-Gläser in allen Sorten

und Größen.
-- Händler erhalten Rabatt . -

8rt»ikikkIltW i. ö. ll. MiM.

Zur Herbstbestellung empfehlen wir:

Win ! fetkum 8 -MMII.
Bestellungen baldigst erbeten . Ferner erhallen
wir in den nächsten Tagen

Kalkstickstoff,
worauf wir noch Bestellungen entgegen nehmen.

Rechterfeld . Ahlers L Muhle.

Empfehle gem. Aetzkall
in Stoffsäcken, vorzüglich zum Deckenputz ohne Gips

Goldenstedt (Bhf .) Conr . Weltmann.

Erlen- u. Birkenholz,
auch ganze Bestände , kaufen und erbitten Angebot

Wegmann L Körte , Holzschuhfabrik,
Earrel i. O.

Erhalte nächste Woche

«aWckftoff und
schweftli-Ammoniak,
Woraus ich noch Bestellungen entgegen nehme.

Dinklage . B . Wehebrink.

Zur Herbstanssaal empfehle

: : 8povgekamea, :
Herbst- oder Stoppelrübsamen.

Veclits u. 8cIweiäerkn »Z. 0 . Lcbroäer.
Aeußerst billig empfehlen wir unser großes

Lager in

Zargdeschlägen und
Leichenwäsche

vom einfachsten bis zum feinsten , sowie einen großen
Posten trockener, kantiger und gedrehter

Tisch- und Vettfüße und ca. 500 Kilo
Fußboden - und Lattennägel.

Letztere besonders billig.

MbeSager der vereinigten
Tischlermeister Vechtas.

Zu dem am 7. September stattfindende«

LvkLÜkLvirkvsks
werden folgende Buden am 1v . Aug , 6 Uhr nach¬
mittags bei Gastwitt Muhle verpachtet:

Ein Tanz - und Wirtschaftszelt,
K a ru ff ell , Fahrrad stand, Schieß -,
Kuchen- und Fischbude.

8 ottütLso --V « rvlll IkvvLtmrLolck.

Tälure xvercken eodmorrrlos unter lanA-
.iädniAer 6araattv naturgetreu eingesetzt.

! Plomben in Quick . Porzellan , ^ malgan ete.
^b'asl sobmsrrloses Tabvriebev mitteie ioleal.
Hnkstttesls , dierventüteu , 2adnreinigen eto.

Llattvnloser Tabvorsatr . Lcboneuckrte
Lobavckluug.

I -oeiveustLin , 2 -tlinprLLiL,
Sollns i . O.

Lxrovbstuvcke » jeckeo Dienstag vnck kreit »^ !
! unurlterkrocbell von morgon » 8 bis Qbr
nsclun . im Hause ckes Hotels Sitter , I

löinckenLtrasse , Loire SrinIlstrass «.

FrükkavtoAekn
werden am Samstag , dem 9 August » vormittags
und Mittwoch , den 13. August , vormittags ab-
genommen . — Anmeldungen bis Freitag bezw.
Dienstag erforderlich.

Lohne . F . Zerhusen.

Sie UgNN- llml riemmiliejiu
zum Bau einer Kaplaneiwohnung in Ellenstedt sollen
vergeben werden . Zeichnung und Bedingungen sind
beim Wirt Nordloh in Ellenstedt einzusehen.

Schriftlich verschlossene Offerten werdm bis zum
15. August » nachmittags 1 Uhr erbeten.

Die Baukommission.

Oie VsrpaO ! Lturr§
der Fisch «. Schieb « und Spielbuden . sowie Karussell
für das am 8 . September d . Js . in Ramsloh
stattfindende Schützenfest findet statt am 18 . August
(Markt ), mittags 12 Uhr beim Herrn Witt Rosenbaum.

Der Kriegerverein.

Tanz-Kurse in Steinfeld.
Vielen Wünschen gemäß beabsichtigen wir die

anberaumten Kurse schon im September zu eröffnen.
Es finden zwei getrennte Kurse statt . Anmeldungen
nehmen schon jetzt entgegen.

8keinsel6 - 8ebr. Wienkokt , Tanzlekvinstikut.

Achtung ! Achtung!
Die Versammlung 6er Nvlegsbesekä6igleu

findet nicht Freitag , 8 . August , sondern
Sonnabend , den 9. August ds . Zs .,

abends 8 Uhr bei Ww . Deters statt.

Landesvorstaud der Kriegsbeschädigten , Kriegs¬
teilnehmer und Hinterbliebenen Oldenburgs.

> i ru

Achtung ! Achtung!
Die Versammlung 6er Ariegsbeseköäigten

findet nicht Sonnabend , den 9 . August , sondern

Freitag , den 8. August ds . Zs . ,
— abends 8 Uhr bei Witt Schilgen statt . —

Landesvorstand der Kriegsbeschädigten , Kriegs¬
teilnehmer und Hinterbliebenen Oldenburgs.

Ml M cvNMk
Am Sonntag , dem 10. August

findet in meinem neu aufgeputzten Aestaurationszelte

LONLLirr
sowie Montags 8

statt , wozu frenndltchst einladet

Will fllkl8lM , km«,
Restauration zur Einkehr.

SS soll mein Bestreben sein , so wie die Ver¬
hältnisse eS gestatten , mit guten Speisen und
Getränken aufwarten zu können.

Anstands - und Tanziursus.
Ein neuer TanzkursuS in Bechta (Hotel

Melchers ) beginnt am Dienstag , dem 12.
August . Kinder 6 , Erwachsene 8 Uhr . In
Damme (Hotel H. Droste ) am Mittwoch»
dem 13 . Ängnst . Kinder 6 , Erwachsene
8 Uhr . Anmeldungen zu beiden Kursen werden
in der ersten Stunde entgegengenommen . s

Tanzlehrinstitut !

Fernruf Steinfeld Nr . 11.

^
Als Verlobte empfehlen sich:

Agnes Macke
Vernarb Butzmam
Creoen b. Damme , im August 1919.

Rosa Rente
Heinrich Butzmann
Mühlen bei Steinfeld , Greven

z. Zt . in Dinklage . d . Damme,
im August 1919'

vaickraglmg.
Für die vielen Beweise inniger Teil-

nähme beim Htnscheiden unseres unver-
geßlichen Sohnes und Bruders sprechen
toll den

Aagekörigen 6es Auslösung »-
Komman6or Avmierungr-Lrfah-
Vataiffonr 81- 8 sowie aken be¬

kannten Bewoknern von Dinklage
>unseren herzlichsten Dank aus.

Jamike Teter 8ekrörler.
Köln. 6ea 3. August 1919.

Todes -Anzeige.

Dem Herrn über Leben und Tod hat!
es in seinem unerforschlichen Aatschluffe!

I gefallen , heute abend 9 Ahr meinen lieben I
Mann , unfern guten Vater , Schwieger - 1
Vater , Großvater , Bruder , Schwager und I

I Onkel

lleivncl! Vvcll
! nach längerer Krankheit , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , im 63 . Lebensjahre
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

DteS zeigen ttefbettübt an mit der
! Bitte , des lieben Verstorbenen im Gebete
! zu gedenken.

Die trauernden Angehörigen.
Dinklage , Oldenburg , Schüttorf , Dreier¬

walde und Holland , den 4. Aug . 1919.

Die Beerdigung findet statt am Frei-
>tag , dem 8 . August , morgens 9 Ahr in
>Dinklage , wozu Verwandte und Bekannte
eingeladen werden.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
! heute morgen 8 Uhr meine liebe Frau,
unsere gute Mutter und Schwägerin,

die Ehefrau

SeiMllirrs 8tm!m
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Sie starb nach kurzer Krankheit , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakramenten im b2-

Lebensjahre.
Dies allen Verwandten und Bekannte-

zur Nachricht mit der Bitte , des lieben
Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

Die trauernden Angehörigen-

Steinseld , de» 5. August 1L19.

Die Beerdigung findet statt am Freä ^ <
8 . August, morgens 9'/- Uhr vom Kranken- !
Hause aus , wozu Verwandte und Bekaiv»

^
hiermit eingeladen werden.
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